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Anfrage gem. § 28 GO des Stv. Janitzki vom 04.07.2013 bzgl. der Baunebenkosten der 
Maßnahmen "Oberlache" und "Querung Ostanlage" - ANF/1630/2013  
 
Sehr geehrter Herr Janitzki,  
 
Ihre Fragen werden wie folgt beantwortet:  
 
1. Das Stadtparlament hatte am 27.06.2012 beschlossen, dass ein Antrag auf Fördermittel zur 
Maßnahme "Naturnahe Gestaltung der Oberlache" mit geschätzten Kosten von 347.800 Euro 
eingereicht werden soll. Im Förderantrag an das Ministerium waren allerdings die Kosten mit 
440.000 Euro angegeben, wie durch den Zuwendungsbescheid bekannt wurde. In der Antwort 
auf meine Fragen (ANF/1593/2013) hatte der Magistrat die unterschiedlichen Kostenschätzungen 
mit den zusätzlichen Nebenkosten z. B. für Planungsnebenleistungen, Gutachten, 
Kampfmittelsondierung und Grundstücken erklärt. Wie hoch sind im Einzelnen die Nebenkosten? 
Bitte geben Sie eine genaue Aufstellung.  
 
Antwort: Eine genaue Kostenaufstellung ist in der Anlage beigefügt (Auszug aus dem 
Förderbescheid).  
 
2. Wann genau im Jahre 2012 hat der Magistrat den Antrag auf Fördermittel für die Maßnahme 

in der Gesamthöhe von 440.000 Euro gestellt? 
 
Antwort: Der Antrag wurde gestellt am 16.01.2013.  
 
 
3. Hat der Magistrat oder wer hat über die neue Gesamthöhe der Maßnahme von 440.000 Euro 

entschieden? 
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Antwort: Im konkreten Fall war es aus Sicht des Fachamtes, welches die Vorlagen zu 
Projekten/Förderanträgen erarbeitet, erforderlich, eine spezielle Aufgliederung von Kosten bzw. 
Preisangeboten zu erstellen, die in der Landesförderung entsprechend berücksichtigt werden 
sollten.  
 
4. Für die Maßnahme "Querung der Ostanlage" hatte der Magistrat Baukosten von 350.000 Euro 

genannt. Wie hoch schätzt der Magistrat für diese Maßnahme a) die gesamten Nebenkosten 
und b) die Nebenkosten im Einzelnen? 

 
Antwort: Die 350.000 EUR umfassen nicht alleine die Baukosten, sondern die gesamten Kosten 
der Investition. Hierzu gehören die Planungskosten für die Fußgängerschutzanlage, die 
Untersuchungen des Baugrunds und von Kampfmitteln. 
 
Die Planungen des Straßenbaus und der Abbrucharbeiten wurden im Tiefbauamt erstellt und nicht 
extern vergeben.  
Dem Bau- und Finanzierungsbeschluss durch den Magistrat liegt eine vollständige Aufstellung aller 
veranschlagter Kosten bei. 
 
5. Warum gibt der Magistrat bei Bauvorhaben mit der Information über die geschätzten 

Baukosten nicht auch die Information über die Nebenkosten? 
 
Antwort: Alle bisher im Fachamt erstellten Bau- und Finanzierungsanträge geben jeweils die 
vollständigen Kosten der Investitionen wieder. Diese umfassen auch die von Ihnen als 
"Nebenkosten" bezeichneten Kosten.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Gerda Weigel-Greilich 
    Bürgermeisterin  
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